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FÜR DIE LAKERS

100er-Club übergibt  
grosszügigen Finanzierungsbeitrag
Präsident Mario Mäder begrüsst 
am Freitag, 2. Juni in der Swiss 
Casinos Lounge im Lido in 
Rapperswil rund 160 Mitglieder 
des 100er-Clubs zur ordent-
lichen Hauptversammlung.  
Der «grösste Business-Club  
der Region» hat 266 Mitglieder 
und ist eine tragende Säule  
der Lakers-Finanzen.

Die Lakers blicken mit dem dritten 
Platz in der «regular season» auf eine 
sehr erfolgreiche Saison zurück. Dass 
die erste Mannschaft in den Playoffs 
im Viertelfinal am EV Zug hängen ge-
blieben ist, vermag den Stolz und die 
Freude an der HV des 100er-Clubs 
nicht zu trüben, vor allem auch, weil 
damit im kommenden Herbst die er-
neute Qualifikation für die Champions 
League gesichert ist.

Entscheidende Unterstützung
Die Versammlung stimmt ohne Wort-
meldung der Erhöhung des Jahresbei-
trags von 7500 auf 8000 Franken zu. 
Ebenfalls erhöht sie den Preis für Zu-
satz- und Gäste-Karten. Ausserdem 
soll die maximale Mitgliederzahl des 
Clubs bei 275 limitiert werden. Die 
sportlich erfolgreiche vergangene 

Saison verstärkt nicht nur das Interes-
se an der ersten Mannschaft, die Nähe 
zu den Lakers macht auch eine Mit-
gliedschaft im 100er-Club attraktiv. 
Zum «guten groove» im Club tragen 
neben den regelmässigen Match-Ter-
minen auch eBike-Touren oder die 
Golfer-Gruppe bei, welche in der Be-
richts-Saison als Erlös aus dem 
 Golfturnier dem Lakers-Nachwuchs 
19 700 Franken  übergeben konnte. In 
der Saison 2021/22 hat der 100er-
Club den SC Rapperswil-Jona Lakers 

mit einem Betrag von 2 647 220.10 
Franken unterstützt. Das waren 18 
Prozent mehr,  als in der vorangegan-
genen Saison. Der 100er-Club leistet 
damit als Grossaktionär der Lakers 
Sport AG einen wesentlichen Beitrag 
ans Budget und auch an die Nach-
wuchs-Förderung. Die «eigene Nach-
wuchs-Abteilung» des 100er-Clubs 
erfreut sich ebenfalls wachsender 
 Beliebtheit. Die «Next Generation» 
umfasst bereits 25 Mitglieder zwi-
schen 18 und 29 Jahren.  (red/pd)

«Volles Haus» in der Swiss Casinos Lounge im Lido Rapperswil:  
über 160 «Hunderter» nehmen an der Hauptversammlung teil.  Foto: zVg

ALTERSWOHNUNGEN ST. GALLENKAPPEL

Verdichtet und  
ökonomisch Bauen
Petition «Kein Altersghetto beim 
Pflegezentrum Berg St. Gallen-
kappel. Dafür günstige GWA- 
und WBG-Wohnungen für alle!» 

Mit dieser Petition will das von Her-
bert Blöchlinger und seinen Mitstrei-
tern gegründete Bürgerforum in erster 
Linie erreichen, dass die Vorlage in 
die Mitwirkung und Kompetenz der 
Stimmberechtigten kommt. Die Er-
schliessung des Gemeindelandes soll 
als Ganzes behandelt werden. Denn 
genau hier liegt vieles im Argen. Das 
beginnt bei der seit 2012 nötigen Sa-
nierung/Aufwertung der Bauwiler-
gass östlich und der Realisierung 
eines Rad- und Fussgängerwegs bis 
zum Spycher nördlich der Gemeinde-
parzelle. Die Gemeinde jedoch möch-
te die Bauwilergass nur auf den ersten 
75 Metern als Strasse 2. Klasse aus-
bauen. 

Lösung wäre einfach
Mit dieser Lösung sind die Anstösser, 
die im unteren Teil hunderte Quadrat-
meter Land abgeben müssen, natür-
lich nicht einverstanden. Die Strasse 
wurde damals nicht gemäss den be-
willigten Plänen und mit Recycling-
Material gebaut. Wer für diese Altlas-

ten aufkommen soll ist unklar. Würde 
das Gemeindeland südlich über einen 
Streifen von Blöchlingers Parzelle er-
schlossen, könnte die GAW Eschen-
bach mehrere Wohneinheiten für 
 Alters- und Familienwohnungen er-
stellen und die Zufahrt zu einer Tief-
garage realisieren. Als Anstösser wäre 
er bereit, der GAW Eschenbach den 
benötigten Streifen Land zu den glei-
chen Bedingungen wie die Gemeinde 
zur Verfügung zu stellen. Ein weiteres 
Problem könnte so auch gelöst wer-
den, denn seit dem Umbau des Alters-
heims Berg fliesst Meteorwasser aus 
der Böschung auf das untenliegende 
Wiesland und vernässt dieses. Mit der 
südlichen Erschliessung könnte Me-
teorwasser ordentlich gefasst und ab-
geleitet werden.

Übergibt die Gemeinde ohne Mit-
sprache der Bevölkerung und der An-
stösser die Parzelle einer Genossen-
schaft, ohne dass grundlegende Fragen 
der Erschliessung geklärt werden, 
droht ein langwieriger Rechtsstreit. 
Aus diesem Grund sammelt das Bür-
gerforum Eschenbach SG nun Unter-
schriften für eine Petition, damit die 
Bevölkerung und Betroffene ihr Mit-
spracherecht bekommen. 

Sven Gasser

«VOM DORF, FÜRS DORF UND MIT DEM DORF!»

Schmerikon 2024 mit Hafenfest
Die drei Schmerkner Andreas 
Stadelmann, Cony Sutter und 
Gianfranco Salis wollen im 
Seedorf bewegen. Unter dem 
Motto: «Vom Dorf, fürs Dorf und 
mit dem Dorf!», gründeten sie 
mit der Unterstützung der 
Politischen und Ortsgemeinde 
Kultur Schmerikon. Erstes 
Projekt ist ein Hafenfest  
nächstes Jahr.

Die Vereine und das Gewerbe wurden 
hierfür am Donnerstag, 1. Juni, im 
Ahoi in Schmerikon zu einem Kick-
off-Event eingeladen. Das Interesse 
war enorm und die Stimmung in dem 
bis auf den letzten Platz gefüllten Ahoi 
überaus positiv. Auch Gemeindepräsi-
dent Felix Brunschwiler und der Präsi-
dent der Ortsgemeinde, Andreas Kus-
ter waren unter den Interessierten. 
Anlässlich der kurzweilig vorgetrage-
nen Präsentation erfuhren die Anwe-
senden erste Details zum Hafenfest. 

Seepromenade, Hafen, Eselswiese
Ratsschreiber Claudio De Cambio er-
läuterte erst, wie die neu gegründete 
gemeinderätliche Kommission Kultur 
Schmerikon strukturiert ist. Neben den 
bereits erwähnten Mitgliedern nehmen 
auch Gemeinderat Sven Burlet, als 
Kulturbeauftragter der Gemeinde und 
Claudio De Cambio als Administrator 
Einsitz. Gianfranco Salis erläuterte da-
rauf die Schwerpunkte von Kultur 
Schmerikon. Im Klartext: Auf einfa-
chem Kommunikationsweg viel errei-
chen. Möglichst viele der 40 Schmerk-
ner Vereine (das sind rund 700 Personen) 
einbinden. Ressourcen und Synergien 
vom Dorf nutzen und noch mehr  
Begegnungsmöglichkeiten schaffen.

Nicht zuletzt wollen Salis, Stadel-
mann und Sutter ihre Erfahrungen als 
Unternehmer mit ihren Netzwerken 
einbringen und auch als Drehscheibe 

zur Verfügung stehen. Wie Andreas Sta-
delmann, der Mann für Bau, Verkehr 
und Sicherheit sichtlich stolz erklärte, 
soll das Fest rund um den Schmerkner 
Hafen und an der Seepromenade ent-
lang stattfinden. Auch die Eselswiese, 
dort, wo jeweils das Rockfest stattfin-
det, soll in das Festgelände eingebunden 
werden. Eine Flaniermeile mit verschie-
denen Attraktionen und Beizli mit inte-
ressanten Foodangeboten ist geplant. 
Auch auf dem Wasser sind verschiedene 
Ideen angedacht. Vom Weinschiff über 
kleine Rundfahrten bis hin zu Wasser-
sport-Shows und Partyboot. Als lang-
jähriger Radiomoderator präsentierte 
Ahoi-Chef und Comedian Cony Sutter 

das Projekt eines «Schmerkner 
Hafenfest- Radios». Sutter: «1998 fand 
das letzte grosse Fest in Schmerikon 
statt, das Seenachtsfest. Auch damals 
war das Festradio in Zusammenarbeit 
mit Radio Central ein grosser Erfolg 
und eine  Attraktion». 

Vereine einbinden 
Es ist in der heutigen Zeit nicht ganz 
einfach, Mitglieder der Vereine für 
Einsätze an Wochenenden zu motivie-
ren. Auch kämpfen einige Vereine mit 
Nachwuchsproblemen. Das ist nicht 
nur in Schmerikon, sondern schweiz-
weit so. Kultur Schmerikon will die 
Vereine mit ihren Möglichkeiten unter-

stützen. Am Hafenfest sollen die Ver-
eine eine zentrale Rolle spielen und 
Möglichkeiten erhalten, sich zu prä-
sentieren und auch Geld für die Ver-
einskasse zu generieren. Die Vereine 
sind nun aufgefordert, sich bis zum 
nächsten Treffen im September Gedan-
ken zu machen, wie sie am Hafenfest 
präsent sein möchten. Kultur Schmeri-
kon wird sie dabei gerne unterstützen 
und sich wenn gewünscht einbringen. 
In einer neu geschaffenen Kultur-
Agenda werden die grösseren Events 
in Schmerikon aufgeführt und laufend 
aktualisiert. Dabei erfuhren die Gäste 
im Ahoi, dass das 42. Eidgenössische 
Pontonier-Wettfahren 2025 vom 26. 

bis 29. Juni in Schmerikon stattfindet. 
Auch wurde darüber informiert, dass 
der Männerturnverein angefragt wur-
de, das St. Galler-Kantonal-Schwing-
fest 2026 zu organisieren. Da werden 
6000 bis 7000 Zuschauer erwartet, was 
wiederum bedeutet, dass gegen 250 
Helfer gesucht werden. Vereine aus der 
Gemeinde, aber auch aus der Region 
wurden aufgerufen, sich beim Männer-
turnverein oder Kultur Schmerikon zu 
melden. Im Anschluss zu dieser Prä-
sentation wurden bis zur späterer Stun-
de anregende Gespräche unter den 
Gästen geführt und Umsetzungsideen 
fürs «Hafefäscht 2024» besprochen. 
www.kulturschmerikon.ch.  (red/pd)

Kultur Schmerikon, von links: Gianfranco Salis, Cony Sutter und Andreas Stadelmann.  Fotos: zVg




